
 Mastertextformat bearbeiten 

 Zweite Ebene 

 Dritte Ebene 

 Vierte Ebene 

 Fünfte Ebene 

1 

 

   

Partnerschaft zwischen  

Schulen und Unternehmen: 

Zur Gestaltung praxisorientierter 

Kooperationen / Projekte 
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Was ist unter einer Kooperation zu verstehen?  

 

• Die Zusammenarbeit zwischen zwei oder mehreren Partnern 

 

• Ein einmaliges oder dauerhaftes Projekt  

 

• Konkrete Vereinbarungen anhand eines Projektplans 

 

• Regelmäßige Rücksprachen und Evaluation der Projekte 

 

• Verbindliche Ansprechpartner 
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Vorteile für UnternehmensvertreterInnen, SchülerInnen und 

Lehrkräfte : 

 

• Fachliche Themen und Unterrichtseinheiten können durch Realbegegnungen 

und Beispiele aus der Arbeitswelt ergänzt und vertieft werden. 

• Austausch mit Experten von „außen“ 

• Erweiterung des schulischen Bildungsangebots 

• Unternehmen lernen zukünftige Auszubildende frühzeitig kennen und können 

sie an sich binden 
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Ziele und Inhalte der Kooperationen der 

Geschwister-Scholl-Oberschule Bad Laer  

 

• Langfristige und kontinuierliche Zusammenarbeit im 

Kontext der Berufsorientierung. 

 

• Sammeln von Praxiserfahrungen. 

 

• Vermittlung eines realistischen Bildes über 

Arbeitsplatzbedingungen durch Handlungsorientierung. 



 Mastertextformat bearbeiten 

 Zweite Ebene 

 Dritte Ebene 

 Vierte Ebene 

 Fünfte Ebene 

5 

 

 

 

 

 

 

Ziele und Inhalte der Kooperationen der 

Geschwister-Scholl-Oberschule Bad Laer  

• Gemeinsame Entwicklung von Projekten orientiert am 

Interesse der SchülerInnen sowie am Interesse des 

Kooperationspartners. 

 

• Unterrichtsinhalte werden auf die Praxisbezüge abgestimmt 

und erhalten durch die Kooperation einen intensivierten 

Realitäts- und Praxisbezug. 

 

• Wecken von Interesse an dem Berufsfeld.  
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 

 

Beispielhaft:  St. Maria-Elisabeth Haus in Bad Laer 

 

• Freude und die Gestaltung eines sozialen 

Miteinanders. 

 

• Teilhabe am gesellschaftlichen Geschehen. 
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 

 

• Stärkung von Empathiefähigkeit sowie Abbau von 

Vorurteilen und Hemmnissen. 

 

• Entwicklung und Ausprägung kreativer Ideen. 

 

• Teilhabe von Menschen mit Behinderung an 

unserer Gesellschaft. 

 

•   
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 

 

• Förderung für ein Verständnis von einem inklusivem 

Miteinander in unserer Gesellschaft. 

 

• Erwerb von Basiskompetenzen für das Berufsleben  

     > Übernahme von Verantwortung. 

 

• Praxisorientiere Handlungsmuster (Kreativ- und 

hauswirtschaftliche Bildung). 
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 
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Kompetenzerwerb durch die Kooperation 

Der gemeinsame Weg ist das ZIEL 
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D. Hackmann:  

Einbindung von Kooperationen im 

fachspezifischem Unterricht 

 
 Idee von der OBS Hagen 

 Mathematik und Berufsorientierung? 

 Unterschiedliche Unternehmen / Berufe 

 Ausbildungsberuf und Unterricht 

 Jahrgang 8 und 9 – Ziel: Ausweitung auf andere Fächer 

– Englisch kein Problem! 

 Ausbilder mit Azubi / ehem. Schüler/in 

 Schülerinteresse und Motivation groß 

 Kontakt für Schüler/ Fragen stellen 

 Vorbereitungen benötigen Zeit 

 Unterstützung durch Maßarbeit 
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Gruppenphase 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Was wünschen sich Schulen und 

Unternehmen von Kooperationen?  

• Sammeln Sie bis zu drei Projektideen für 

eine gemeinsame Kooperation zwischen 

Schule und Unternehmen 
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Unterstützung der Servicestelle Schule – Wirtschaft bei: 

 

• Der Kontaktaufnahme / „Partnersuche“ 

• Gemeinsame  Klärung jeweiliger Ziele und Möglichkeiten 

• Unterstützung bei der Projektfindung 

• Erstellen eines Projektplans 

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

• Unterstützung bei der Evaluation 
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Beispiel Projektplan: 
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Fazit: 

 

• Kooperationen sollten den vorhandenen Unterricht durch 

Praxisbezug bzw. praktische Anteile ergänzen oder „gewohnte“ 

Aufgabenstellungen unterstützen, z.B. durch die Herstellung von 

Praxisbezug in den Aufgabenstellungen, Materialbeiträge für den 

Unterricht, gezielte Referentenbeiträge oder Praxiseinblicke. 

 

• Schule und Partnerbetrieb planen gemeinsam, für welche 

Unterrichtsthemen ein externer Beitrag oder ein Praxisbezug 

sinnvoll ist. 
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Ihre Ansprechpartnerin: 

 

Servicestelle Schule-Wirtschaft 

Kerstin Hüls  

Bramscher Str. 134 – 136  

49088 Osnabrück 

 

Tel.: 0541 6929 660 

Email: kerstin.huels@massarbeit.de 

 

 

 

 
 

 
 

 

 


